PLANZEICHENERKLARUNG PRAAMBEL

. Auf Grund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) und der §§ 56, 97 und 98 der
Art der baulichen Nutzung Niederséchsischen Bauordnung (NBauO) und des § 40 der Niedersachsischen Gemeindeordnung (NGO)
hat der Rat der Gemeinde Hatten die 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 38, bestehend aus der
Planzeichnung, den nebenstehenden textlichen Festsetzungen sowie den nebenstehenden 6rtlichen
Bauvorschriften, als Satzung beschlossen

Allgemeine Wohngebiete

Hatten, den 29.06.1999
Gewerbegebiete

(Siegel) gez. Hinrichs

MaB der baulichen Nutzung
(Burgermeister)

Grundflachenzahl

VERFAHRENSVERMERKE

Zahl der Vollgeschosse als HochstmaB

]

AufstellungsbeschluB

Der VerwaltungsausschuB der Gemeinde Hatten hat in seiner Sitzung am 17.02.1999 die Aufstellung der
1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 38 beschlossen. Der Aufstellungsbeschlu ist gemaB § 2 Abs. 1
BauGB am 22.03.1999 ortsUblich bekanntgemacht worden.

Hohe baulicher Anlagen als HochstmaB in m, Traufhohe

- .. gez. Hinrichs
Bauweise, Baulinien, Baugrenzen Hatten, den 29.06.1999
(BUrgermeister)
E offene Bauweise
Planunterlage
Kartengrundlage : Liegenschaftskarte
Baugrenze MaBstab: 1:1.000
Flur........Gemarkung.........c.ccccceuereee Gemeinde Hatten
P Verkehrsflachen Die Vervielfaltigung ist nur fr eigene, nichtgewerbliche Zwecke gestattet (§ 13 Abs. 4 des
Niederséchsischen Vermessungs- und Katastergesetzes vom 02.07.1985, Nds. GVBI. S. 187, geandert
= ' StraBenverkehrsflachen mit StraBenbegrenzungslinie auch gegen- durch Artikel 12 des Gesetzes vom 19.09.1989, Nds. GVBI. 8. 345)
‘ Uber Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung
Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die stadtebaulich
bedeutsamen baulichen Anlagen sowie StraBen, Wege und Platze vollstandig nach (Stand vom )
Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei
G E :’) Zweckbestimmung: Die Ubertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Ortlichkeit ist einwandfrei méglich
'\
06 [H=10m “\\ L
\\ \ Geh- Radweg ( )
FSP 60/45 dB (A)
N\,
Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen Planverfasser
Der Entwurf des Bebauungsplans wurde ausgearbeitet von:
unterirdisch pk plankontor stadtebau gmbh Oldenburg, den 30.06.1999
Lindenallee 23
26122 Oldenburg gez. H. Meyer
Grinflachen Tel.: 0441/97201-0
Fax: 0441/97201-99 (Dipl.-Ing. H. Meyer)
D Grinflachen
FSP 65/50 dB (A) . Offentliche Auslegung
[ Zweckbestimmung: Der VerwaltungsausschuB der Gemeinde Hatten hat in seiner Sitzung am 17.03.1999 dem Entwurf der 1
[ Anderung des Bebauungsplans und der Begriindung zugestimmt und die offentliche Auslegung gemas
O Friedhof § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.
1
1 Ort und Dauer der offentlichen Auslegung wurden am 22.03.1999 ortstiblich bekanntgemacht
1 Wasserflachen und Flachen fiir die Wasserwirtschaft, v
!; den Hochwasserschutz und die Regelung des Wasserabflusses Der Entwurf der 1 Anderung des Bebauungsp\ans und die Begrlindung haben vom 06.04 bis 07.05.99
gemaB § 3 Abs. 2 BauGB offentlich ausgelegen.
I gez. Hinrichs
I Umgrenzung von Flachen fur die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz Hatten, den 29.06.1999
[ und die Regelung des Wasserabflusses (Burgermeister)
S Flachen fiir die Landwirtschaft und Wald Satzungsbeschiuf
N Der Rat der Gemeinde Hatten hat die 1. Anderung des Bebauungsplans nach Prifung der Anregungen
b gemaB § 3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am 29.06.1999 als Satzung (§ 10 BauGB) sowie die
! . Begrlindung beschlossen
] Flachen far Wald
; Hatten, den 29.06.1999 gez. Hinrichs
5 (Burgermeister)
3 Planung, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen fiir
M\ﬁ ! GE 2 MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Inkrafttreten
H H Natur und Landschaft Der SatzungsbeschluB der 1. Anderung des Bebauungsplanes ist gemaB § 10 Abs. 3 BauGB am
i ! 0,6 H 15 m 16.07.1999 im Amtsblatt fiir die Bezirksregierung Weser-Ems ortstiblich bekanntgemacht worden
) 1 u
b 1 mgrenzung von Flachen oder MaBnahmen zum Schutz, i . .
= i FSP 65/50 dB 2ur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft Die 1. Anderung des Bebauungsplans ist damit am 16.07.1999 rechtsverbindlich geworden
i ! A Hatten, den 16.07.1999 gez. Hinrichs
! : Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, L
i i Strauchern und sonstigen Bepflanzungen (Birgermeister)
i Sanakr ]
Anschiud Sa “a i Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fur Bepflanzungen
\. und fur die Erhaltung von Ba’um__en, Strauchern und sonstigen Verletzung von Ver und For iften
\\ Bepflanzungen sowie von Gewéassern Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten der 1. Anderung des Bebauungsplans ist die Verletzung von
> 4 Verfahrens- oder Formvorschriften beim Zustandekommen des Bebauungsplans nicht geltend gemacht
& . . worden
Sonstige Planzeichen
Hatten, den
Esch Grenze des raumlichen Geltungsbereiches (Blrgermeister)
Scl des Bebauungsplanes . .
Méngel der Abwéagung
Innerhalb von sieben Jahren nach Inkrafttreten der 1. Anderung des Bebauungsplans sind Mangel der
Abwagung nicht geltend gemacht worden.

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen

Hatten, den .
GE 1 GE 2 Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, 5 (Burgermeister)
z.B. von Baugebieten, oder Abgrenzung des MaBes
0,6 [H=12 m GE 2 0,6 |H 15 m der Nutzung innerhalb eines Baugebietes Ausfertigung
Die Ausfertigung der Planzeichnung stimmt mit der Urschrift Gberein

Flachenbezogener Schalleistungspegel: zulassiger dB(A) - Wert
je gm Grundstticksflache, Tag-/Nachtwert

FSP 65/50 dB (A) FSP 65/50 dB (A)

Hatten, den .

0,6 |H=15m

FSP 65/50 dB'

(Burgermeister)

Sichtdreieck

Hinter dem Esch

B. Ortliche Bauvorschriften

Teilbereich mit Nutzungsbeschrankungen
(siehe textliche Festsetzung 1)

1. Begriinung der nicht iiberbauten Grundstiicksflachen

Die nicht Uberbauten Grundstticksflachen sind zu begriinen, wobei auf je 100 gm ein hochstammiger
Laubbaum mit mindestens 15 cm Stammumfang und auf mindestens 50% der sonstigen Freiflache
Laubgehdlze zu pflanzen und dauerhaft zu unterhalten sind (vgl. Pflanzenliste).

GE 4

0,6 [H= 10 m

FSP 60/45 dB (A)/

Textliche Festsetzungen 2. Begriinung der Grundstiicksgrenzen

Die Einfriedung eines Grundstucks darf nur in Form von Heckenpflanzungen, bei Bedarf in Verbindung mit
Metalldrahtzaunen oder Holzzaunen, erfolgen. Es sind nur standortheimische Pflanzen zu verwenden,
wobei eine Abstimmung mit benachbarten Bepflanzungen erfolgen soll. Abgéangige Pflanzen sind zu
ersetzen und Beeintrachtigungen durch die Nutzungen der angrenzenden Flachen auszuschlieBen
Alternativ zu den Heckenpflanzungen ist die Anlage von Baumreihen zulassig

A. planungsrechtliche Festsetzungen

1. Gewerbegebiete mit Nutzungsbeschrankungen

Innerhalb des Gewerbegebietes GE 1 nordwestlich der PlanstraBe B sind Wohnungen fir Aufsichts- und 3. Farbgebung der Gebaude
Bereitschaftspersonen sowie Betriebsinhaber und Betriebsleiter wie auch Anlagen fiir kirchliche, kulturelle, Die AuBenwénde der Gebaude sind in den Farbténen AltweiB bis Grau bzw. Blaugrau (RAL-Farbténe 5014,
soziale und gesundheitliche Zwecke nicht zuléssig 5023, 5024, 7032, 7035, 7038, 9002, 9010, 9018) und Rot bis Rotbraun (RAL-Farbténe 3002 - 3005, 3009,

3011, 3013) herzustellen
Innerhalb der gekennzeichneten (schraffierten) Teilbereiche der Gewerbegebiete GE 1 und GE 3 sind
Raume, die zum dauernden Aufenthalt bestimmt sind (z. B. Buro- und Verwaltungsgebaude) sowie
Wohnungen flr Aufsichts- und Bereitschaftspersonen und fir Betriebsinhaber und Betriebsleiter nicht
zulassig

Das Gewerbegebiet wird gemaB § 1 (4) BauNVO gegliedert, betriebliche Nutzungen dieser Flachen H I NWEISE
werden gemaB § 1 (15) BauNVO wie folgt eingeschréankt: Durch Betriebe und Anlagen in den Gebieten GE
1 bis GE 4 durfen die folgenden flachenbezogenen Schalleistungspegel nicht Uberschritten werden

1. Baunutzungsverordnung

GE 1: 65 dB(A)/qm tags / 50 dB(A)/qm nachts Dem Bebauungsplan liegt die Baunutzungsverordnung in der Fassung vom 23.01.1990 zugrunde

GE 2: 65 dB(A)/gm tags / 50 dB(A)/gm nachts

GE 3: 60 dB(A)/qm tags / 45 dB(A)/qm nachts 2. Bodenfunde

GE 4: 60 dB(A)/qm tags / 45 dB(A)/qm nachts Sollten bei den geplanten Bauarbeiten ur- und friihgeschichtliche Bodenfunde gemacht werden, so ist dies

unverztiglich der Unteren Denkmalschutzbehorde oder der Gemeinde zu melden. (Nieders.
Schallpegelminderungen, die im konkreten Einzelfall durch AbschirmmaBe erreicht werden, kénnen in Form Denkmalschutzgesetz vom 30.05.1989, Nds. GVBI. S. 517)
eines Schirmwertes (berechnet z.B. gemaB VDI-2720) beztglich der maBgebenden Aufpunkte dem Wert '
des Flachenschalleistungspegels zugerechnet werden 3. Altablagerung
s " G Sollten bei den geplanten Bauarbeiten Hinweise auf Altablagerungen zu Tage treten, so ist unverziiglich
2. Nebenanlagen, Stellplatze und Garagen die Untere Abfallbehérde zu benachrichtigen
Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO sowie Stellplatze und Garagen sind nur innerhalb der
Uberbaubaren Grundstticksflachen zulassig 4. MaBnahmen zum Schutz der Fernleitungen
. " Grabenrander neben den Fernleitungen sind gegen Abrutschen zu sichern (z. B. durch einen geeigneten
A 3. Zulassige Grundflache Boschungswinkel)
Innerhalb der Gewerbegebiete darf die zulassige Grundflache durch die Grundflachen der in § 19 Abs. 4
?alz 1 BauNVO bezeichneten Anlagen um bis zu 20 % tberschritten werden. Dariber hinausgehende Bei Kreuzungen mit Leitungen der 6ffentlichen Ver- und Entsorgung ist ein Mindestabstand von 0,4 m
Uberschreitungen der zulassigen Grundflache sind méglich, soweit gleich groBe Dachflachen von zwischen den Leitungen einzuhalten

Gebauden auf dem Baugrundstiick begriint werden.
Bei paralleler Leitungsfuhrung mit metallenen Versorgungs- oder Entsorgungsleitungen sind zusétzliche

\ 4. Versickerung von Oberflachenwasser MeBstellen fur den kathodischen Korrosionsschutz erforderlich.
\ Das anfallende Regenwasser von den Dachflachen innerhalb der Gewerbegebiete GE 1 und GE 3 ist auf
\ FSP 60/45 dB (A) \ den Grundstticken zur Versickerung zu bringen bzw. den Versickerungsmulden im rickwartigen Bereich Vor Beginn der BaumaBnahmen ist die tatsachliche Erdiberdeckung der Leitung zu ermitteln. Wenn die
FSP 65/50 4B (A) der Grundstuicke zuzufiihren. Das anfallende Oberflachenwasser von den Verkehrsflachen innerhalb der Erduberdeckung geringer als 1,2 m ist, werden besondere zusatzliche SchutzmaBnahmen gegen
Gewerbegebiete GE 1 und GE 3 ist in die StraBengraben/Mulden einzuleiten. Eine mogliche Nutzung des mechanische Beschadigung erforderlich.

anfallenden Oberflachenwassers steht dem nicht entgegen.
Bei einer Erduberdeckung von mehr als 1,2 m sind fur Verkehrslasten kleiner = SLW 60 keine besonderen

- -
e a Die notwendigen Anlagen zur Versickerung des Regenwassers im riickwartigen Bereich der Grundstticke SchutzmaBnahmen erforderlich (auch wahrend der Bauzeit).
% sind naturnah zu gestalten.
0 5. Bundesautobahn A 29
A Das anfallende Oberflachenwasser auf den Grundstticken innerhalb der Gewerbegebiete GE 2 und GE 4 Innerhalb der Baubeschrankungszone im Abstand von 100 m vom befestigten Fahrbahnrand der A 29 -
darf nicht versickert werden, sondern ist in den Regenwasserkanal einzuleiten. einschlieBlich der Abfahrtsrampen - ist die Errichtung jeglicher Werbeanlagen im Blickfeld zur StraBe
untersagt. Ausnahmen im Bereich der tberbaubaren Flachen bedurfen der Zustimmung der
5. Regenriickhaltebecken StraBenbauverwaltung. Der Bereich entlang der Eigentumsgrenze zur A 29 ist mit einer Itickenlosen, festen
@ Auf der festgesetzten Flache fur die Regelung des Wasserabflusses an der KreisstraBe sind entsprechend Einfriedung ohne Tor und Tir zu versehen und dauerhaft zu unterhalten.
dem Bedarf Anlagen fir die Oberflachenentwasserung zu erstellen. Der gesamte Bereich ist soweit
méglich naturnah zu gestalten. 6. Sichtdreieck
Die Flache des eingetragenen Sichtdreieckes ist in mehr als 80 cm Hohe tber der Oberkante der
677 angrenzenden Fahrbahn von Sichthindernissen frei zuhalten. (§ 9 Abs. 1 BauGB / § 31 Abs. 2 NStrG)
6 6. Leitungsrechte

a) Auf der Flache zwischen der stdlichen Wendeanlage und dem geplanten Regenriickhaltebecken wird
ein Leitungsrecht zu Gunsten der Gemeinde Hatten festgesetzt.

b) Entlang der Trassen der dargestellten Fernleitungen wird ein Leitungsrecht zu Gunsten des Betreibers
der Fernleitungen festgesetzt. Bei der Bepflanzung des Schutzstreifens(2 x 5m) ist auf tiefwurzelnde Baume
und Straucher zu verzichten.

GE 3

0,6 [H=10m

FSP 60/45 dB (A) %
// '

c) Ausgehend von der PlanstraBe A wird in Richtung Abelhain ein Leitungsrecht zu Gunsten der Gemeinde
Hatten festgesetzt.

7. Begriinung von Stellplatzen G e m e i n d e H G t -I: e ﬂ

Die Stellplatze auf den privaten Grundstlicken sind mit standortheimischen Laubb&aumen (vgl. Pflanzenliste,
3x verpflanzt, mit Ballen und 12 - 14 cm Stammumfang) zu bepflanzen, wobei als Richtwert ein Baum pro
drei Stellplatze anzunehmen ist. Dartiber hinaus sind die Flachen mit standortheimischen Laubstrauchern
(vgl. Pflanzenliste) einzugrinen.

AuBerdem sind die Stellplatze fur PKW in den Gewerbegebieten GE 1 und GE 3 so anzulegen, daB die B b | N 3 8
Wasserdurchlassigkeit des Bodens unter Verwendung von z.B. Rasengittersteinen, Feldsteinen, e 0 U U n g S p 0 n r .
.o
1. Anderung

Schotterrasen, 0.4. gewahrleistet ist.

8. Begriinung von Fassaden

Bei Neubauten, Anbauten und Umbauten, die einem Neubau gleichkommen, sind fensterlose Fassaden .
mit einer lichten Hohe von Gber 5,00 m zu 50 % mit standortheimischen Kletterpflanzen (vgl. Pflanzenliste) - G b b -t S d k -
zu begriinen. Je 2 m Fassadenlange ist eine Kletterpflanze zu setzen. Die Bepflanzungen und die nach e W e r e g e | e 0 n r u g

Bedarf notwendigen Kletterhilfen sind dauerhaft zu erhalten. Abgéngige Pflanzen sind zu ersetzen und
Beeintrachtigungen durch die Nutzungen der angrenzenden Flachen sind auszuschlieBen. Ausgenommen
von der Festsetzung sind transparente Fassaden

mit ortlichen Bauvorschriften

9. Erhaltung von Baumen, Strauchern, sonstigen Bep ungen und Gewa n
Die in der Planzeichnung gekennzeichneten Flachen fur die Erhaltung von Baumen, Strauchern und
sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewassern, wie auch die entsprechend festgesetzten Einzelbaume,
sind zu erhalten. Abhangige Baume und Straucher sind zu ersetzen

10. Flachen fiir das Anpflanzen von Baumen und Strauchern

Auf den in der Planzeichnung festgesetzten Flachen fir das Anpflanzen von Baumen, Strauchern und
sonstigen Pflanzungen sind jeweils standortheimische Laubbaume und Laubstraucher (vgl. Pflanzenliste)
anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten. Abgangige Baume und Straucher sind zu ersetzen. Bei den zu
pflanzenden Baumen und Strauchern muB es sich um zweimal verpflanzte, 100 c¢m - 150 cm hohe Ware

l handeln.

Auf den nordostlich der PlanstraBen A und C festgesetzten Flachen fur das Anpflanzen von Baumen,
Strauchern und sonstigen Pflanzungen (Flurstiicke 60/17, 59/7 und 8/7) soll zuséatzlich eine Wallhecke
angelegt werden (zur Ausfihrung vgl. textl. Festsetzung Nr. 11)

11. Neuanlage einer Wallhecke

Auf den festgesetzten Flachen fir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft nordlich des Friedhofes ist eine Wallhecke neu anzulegen. Der geplante Wallkorper soll am
FuBpunkt eine Breite von ca. 3 m einnehmen und ist auf eine Hohe von letztendlich 1,20 m
aufzuschitten. Der Wall ist mit standortheimischen Baumen und Strauchern zu bepflanzen. Im Detail ist die
Wallhecke geméaB Wallheckenmerkblatt des Landkreises Oldenburg auszufiihren, zu bepflanzen und zu
pflegen

12. AusgleichsmaBnahme

Die festgesetzte Flache fir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft stiddstlich der Autobahn ist durch Verlangerung des vorhandenen Larmschutzwalles ganzlich
zur Autobahn hin abzuschirmen. Die Gelandeoberflache ist so zu modellieren, daB durch Muldenbildung -

Feuchtbereiche (wechselfeucht) und Trockenstandorte entstehen kdnnen, die der nattirlichen Sukzession Ubersichtsplan -1 : 10.000
zu Uberlassen sind. In den ersten drei Jahren nach Anlage hat eine einmalige Mahd im Spatsommer /

Frahherbst zu erfolgen. Die Randbereiche wie auch der Wall sind mit standortheimischen Laubgehdlzen zu

bepilanzen pk plankontor stddtebau gmbh
Lindenallee 23 26122 Oldenburg
Telefon 0441/97201—-0 Telefax 0441/97201—99

0 10 20 30 40 50



AutoCAD SHX Text
Oldenburger Weg                

AutoCAD SHX Text
B mmersteder Straáe  - K 314a  

AutoCAD SHX Text
Friedhof                       

AutoCAD SHX Text
Sandkamp                       

AutoCAD SHX Text
Friedhof                       

AutoCAD SHX Text
Schultredde                    

AutoCAD SHX Text
Gr nanlage                     

AutoCAD SHX Text
Abelhain                       

AutoCAD SHX Text
Abelhain                       

AutoCAD SHX Text
Weg                            

AutoCAD SHX Text
Streeker Trift                 

AutoCAD SHX Text
Anschluá Sandkrug              

AutoCAD SHX Text
Esch                           

AutoCAD SHX Text
Weg                            

AutoCAD SHX Text
Hinter dem Esch                

AutoCAD SHX Text
Weg                            

AutoCAD SHX Text
Hinter dem Esch                

AutoCAD SHX Text
Weg                            

AutoCAD SHX Text
26.00/05                       

AutoCAD SHX Text
Weg                            

AutoCAD SHX Text
Weg                            

AutoCAD SHX Text
Brachland                      

AutoCAD SHX Text
Lagerplatz                     

AutoCAD SHX Text
B mmersteder Straáe - K 314a   

AutoCAD SHX Text
Weg                            

AutoCAD SHX Text
Weg                            

AutoCAD SHX Text
Esch                           

AutoCAD SHX Text
Weg                            

AutoCAD SHX Text
Unland                         

AutoCAD SHX Text
Unland                         

AutoCAD SHX Text
Marderweg                      

AutoCAD SHX Text
F                              

AutoCAD SHX Text
F                              

AutoCAD SHX Text
F                              

AutoCAD SHX Text
B mmersteder Straáe - K 314    

AutoCAD SHX Text
F                              

AutoCAD SHX Text
F                              

AutoCAD SHX Text
F                              

AutoCAD SHX Text
F                              

AutoCAD SHX Text
F                              

AutoCAD SHX Text
BAB - A 29                     

AutoCAD SHX Text
Gwh                            

AutoCAD SHX Text
Beh.                           

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
4A

AutoCAD SHX Text
24

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
14

AutoCAD SHX Text
26

AutoCAD SHX Text
18

AutoCAD SHX Text
22

AutoCAD SHX Text
20

AutoCAD SHX Text
20

AutoCAD SHX Text
Freizeitheim                   

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
5C

AutoCAD SHX Text
5B

AutoCAD SHX Text
5A

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
11A

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
14

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
23A

AutoCAD SHX Text
63

AutoCAD SHX Text
65

AutoCAD SHX Text
57

AutoCAD SHX Text
21

AutoCAD SHX Text
59A

AutoCAD SHX Text
59

AutoCAD SHX Text
49A

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
21A

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
60

AutoCAD SHX Text
17

AutoCAD SHX Text
314

AutoCAD SHX Text
55

AutoCAD SHX Text
55

AutoCAD SHX Text
21

AutoCAD SHX Text
55

AutoCAD SHX Text
22

AutoCAD SHX Text
55

AutoCAD SHX Text
20

AutoCAD SHX Text
63

AutoCAD SHX Text
15

AutoCAD SHX Text
63

AutoCAD SHX Text
24

AutoCAD SHX Text
563

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
564

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
351

AutoCAD SHX Text
58

AutoCAD SHX Text
63

AutoCAD SHX Text
23

AutoCAD SHX Text
60

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
59

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
60

AutoCAD SHX Text
16

AutoCAD SHX Text
104

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
91

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
91

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
91

AutoCAD SHX Text
104

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
104

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
20

AutoCAD SHX Text
37

AutoCAD SHX Text
60

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
63

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
60

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
73

AutoCAD SHX Text
49

AutoCAD SHX Text
73

AutoCAD SHX Text
48

AutoCAD SHX Text
73

AutoCAD SHX Text
46

AutoCAD SHX Text
73

AutoCAD SHX Text
63

AutoCAD SHX Text
73

AutoCAD SHX Text
47

AutoCAD SHX Text
60

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
59

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
60

AutoCAD SHX Text
13

AutoCAD SHX Text
59

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
92

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
116

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
115

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
115

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
51

AutoCAD SHX Text
17

AutoCAD SHX Text
363

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
461

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
648

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
466

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
677

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
11

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
672

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
671

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
527

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
630

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
638

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
639

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
63

AutoCAD SHX Text
20

AutoCAD SHX Text
562

AutoCAD SHX Text
53

AutoCAD SHX Text
389

AutoCAD SHX Text
55

AutoCAD SHX Text
323

AutoCAD SHX Text
53

AutoCAD SHX Text
57

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
343

AutoCAD SHX Text
55

AutoCAD SHX Text
403

AutoCAD SHX Text
55

AutoCAD SHX Text
402

AutoCAD SHX Text
55

AutoCAD SHX Text
405

AutoCAD SHX Text
55

AutoCAD SHX Text
55

AutoCAD SHX Text
342

AutoCAD SHX Text
55

AutoCAD SHX Text
55

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
519

AutoCAD SHX Text
55

AutoCAD SHX Text
494

AutoCAD SHX Text
55

AutoCAD SHX Text
55

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
55

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
63

AutoCAD SHX Text
22

AutoCAD SHX Text
459

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
18

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
30

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
Bebauungsplan Nr. 38

AutoCAD SHX Text
Gemeinde Hatten

AutoCAD SHX Text
- Gewerbegebiet Sandkrug -

AutoCAD SHX Text
mit örtlichen Bauvorschriften

AutoCAD SHX Text
pk plankontor städtebau gmbh

AutoCAD SHX Text
Übersichtsplan : 1 : 10.000

AutoCAD SHX Text
Lindenallee 23    26122 Oldenburg

AutoCAD SHX Text
Telefon 0441/97201-0  Telefax 0441/97201-99

AutoCAD SHX Text
1. Änderung

AutoCAD SHX Text
WA

AutoCAD SHX Text
o

AutoCAD SHX Text
0,3

AutoCAD SHX Text
GE 

AutoCAD SHX Text
0,6

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
H= 12 m

AutoCAD SHX Text
FSP 65/50 dB (A)

AutoCAD SHX Text
GE 

AutoCAD SHX Text
H= 10 m

AutoCAD SHX Text
0,6

AutoCAD SHX Text
FSP 60/45 dB (A)

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
GE 

AutoCAD SHX Text
H= 10 m

AutoCAD SHX Text
0,6

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
FSP 60/45 dB (A)

AutoCAD SHX Text
GE 

AutoCAD SHX Text
H= 15 m

AutoCAD SHX Text
0,6

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
FSP 65/50 dB (A)

AutoCAD SHX Text
H= 15 m

AutoCAD SHX Text
GE 

AutoCAD SHX Text
FSP 65/50 dB (A)

AutoCAD SHX Text
0,6

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
GE 

AutoCAD SHX Text
H= 15 m

AutoCAD SHX Text
0,6

AutoCAD SHX Text
FSP 65/50 dB (A)

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
GE 

AutoCAD SHX Text
H= 10 m

AutoCAD SHX Text
0,6

AutoCAD SHX Text
FSP 60/45 dB (A)

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
GE 

AutoCAD SHX Text
H= 10 m

AutoCAD SHX Text
0,6

AutoCAD SHX Text
FSP 60/45 dB (A)

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
GE 

AutoCAD SHX Text
H= 10 m

AutoCAD SHX Text
0,6

AutoCAD SHX Text
FSP 60/45 dB (A)

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
GE 

AutoCAD SHX Text
H= 12 m

AutoCAD SHX Text
0,6

AutoCAD SHX Text
FSP 65/50 dB (A)

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
GE 

AutoCAD SHX Text
H= 12 m

AutoCAD SHX Text
0,6

AutoCAD SHX Text
FSP 65/50 dB (A)

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
GE 

AutoCAD SHX Text
H= 15 m

AutoCAD SHX Text
0,6

AutoCAD SHX Text
FSP 65/50 dB (A)

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
GE 

AutoCAD SHX Text
H= 15 m

AutoCAD SHX Text
0,6

AutoCAD SHX Text
FSP 65/50 dB (A)

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
Planstraße B

AutoCAD SHX Text
Planstraße B

AutoCAD SHX Text
Planstraße D

AutoCAD SHX Text
Planstraße E

AutoCAD SHX Text
Planstraße A

AutoCAD SHX Text
Planstraße A

AutoCAD SHX Text
Planstraße A

AutoCAD SHX Text
Planstraße B

AutoCAD SHX Text
Planstraße C

AutoCAD SHX Text
Planstraße C

AutoCAD SHX Text
RRB


	Pläne und Ansichten
	Modell


